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1. Fußballherrenmannschaft steigt in die Bezirksliga auf
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Liebe Freunde des TSV Raesfeld,
wir sind der Verein, der Menschen zusammen und in Bewegung bringt. Das ist unsere gemeinsame
Mission, mit der wir Menschen begeistern.

Apropos begeistern: Zur Mitgliederversammlung am 10.03. – durchgeführt in der Doppelturn-
halle – kamen 54 Personen zusammen, auch um zu erfahren, was der Verein in Zukunft plant.
Zugleich wurden langjährige Mitglieder geehrt und ein Jubel-Schild überreicht (Details im Heft).
Derzeit zählt der Verein 1.370 Mitglieder in 7 Abteilungen. Tendenz steigend und ein Verdienst
der Trainer:innen, Übungsleiter:innen und Betreuer:innen sowie Ehrenamtlichen und aller
weiteren Engagierten. Derzeit sind über 130 Menschen ehrenamtlich tätig und nur so ist dieses
sportlich-gesellschaftliche Angebot möglich. Diesen Menschen zu Ehren hat am 16.06. ein Eh-
renamtsfest stattgefunden. (www.tsv-raesfeld.de).

1. Mannschaft aufgestiegen!
Erstmals in der Vereinsgeschichte des TSV ist die 1. Fußball-Mannschaft in die Bezirksliga auf-
gestiegen. Wir gratulieren. Mehr dazu im Heft.

Aufruf: Für den Erhalt des Sportbetriebes braucht es dich!

Der TSV möchte Engagierte, alte und junge, für den Verein begeistern. Wer etwas bewegen möch-
te, kann sein Talent unterschiedlich stark einbringen: vom Zeugwart:in mit wenigen Stunden
jährlich, über Einkäufer:in, Platzwart:in bis hin zum Team Kommunikation ist alles drin. Mehr auf
unserer Website oder telefonisch unter +49 174 9756096.

Sportlich heiter weiter!

André, Marc, Norbert und Frank

PS: Ein großer Dank gilt allen Unterstützern und Sponsoren, insbesondere den Hauptsponsoren Volksbank
Raesfeld und Erle, Provinzial Versicherung Bleker & Schulte-Terhart, Autohaus Ebbing, Sparkasse West-
münsterland, Mersmann & Möllmann, Freiheit24 und Rauhut Rottlaender Enste Steuerberatung.
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TSV Raesfeld e. V.
Badminton • Budo • Fußball • Leichtathletik • Tennis • Tischtennis • Turnen

Mit deinem freiwilligen Einsatz leistet du
einen wichtigen Beitrag für eine erfolgreiche

Vereinsarbeit. Weit über 1.500 Mitglieder
sagen „Danke“ für dein Ehrenamt.

Wie wir alle, bringst du Menschen
zusammen und in Bewegung.

Du bist das

EHRENAMT

Danke.
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TSV ehrt 25- und 50-jährige Mitgliedschaften
Über 40 Personen wurden für langjährige Treue und Vertrauen auf der diesjährigen
Mitgliederversammlung geehrt.

Raesfeld, 06.04.2023 – Auf der Mitgliederversammlung des TSV Raesfeld e.V. wurden insbeson-
dere jene eingeladen, die seit 25 bzw. 50 Jahren Mitglied sind. Und weil 2021 und 2022 eine Prä-
senz-Veranstaltung nicht möglich war, wurde die Ehrung nachgeholt. Über 40 Personen konnten
daher persönlich zu deren Mitgliederjubiläum beglückwünscht werden.

Jubilare für 25- und 50-jährige Mitgliedschaft geehrt

Über 1.200 Mitglieder zählt der TSV Raesfeld e.V. und ist damit der mit Abstand größte Sportver-
ein im Ort. Bei der diesjährigen Versammlung wurde die Gelegenheit genutzt, die Mitglieder zu
ehren, die bereits seit 25 bzw. 50 Jahren dem Verein die Treue halten. Diese Treue wurde zum Ende
der Veranstaltung mit großem Applaus und einem Geschenk in Form eines Schildes honoriert.
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Mitgliederversammlung: verkürzter Pflichtteil – mehr Zeit für die Menschen

Eine jährlich stattfindende Mitgliederversammlung ist für Vereine in der Regel Pflicht. Inhaltlich 
gehören dazu Berichte vom Vorstand und den Abteilungen und – nach der alten Satzung war das
der Fall – auch die Verlesung des letzten Protokolls. Norbert Wiese, Geschäftsführer beim TSV,
hat maßgeblich dazu beigetragen, die Satzung zu erneuern. Dadurch ist das Verlesen des Proto-
kolls hinfällig geworden. Diese Zeit wurde genutzt, um sich dem zu widmen, was einen Verein
ausmacht: den Menschen.



7

„Mit knapp 2 Stunden war es eine der kürzesten Mitgliederver-
sammlungen – und eine der kurzweiligsten zugleich. Der an-
schließende Umtrunk war sehr belebend. Das wollen wir fort-
führen, auf dass nächstes Jahr noch mehr kommen.”

Frank Pierags, Schatzmeister beim TSV Raesfeld e.V.
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Seit 1961 eine Institution in Raesfeld und Erle

Der TSV Raesfeld e.V. wurde 1961 gegründet. Aktuell sind über 1.260 Mitglieder
im Verein und tragen mit Engagement dazu bei, „Menschen zusammen und in 
Bewegung“ zu bringen. Das ist die einfache aber zugleich auch motivierende 
Mission, die sich der Verein selbst gegeben hat. Der TSV ist überzeugt, dass 
Menschen in Zukunft nicht allein sein möchten, sondern Gemeinschaft, Gesell-
schaft, Freundschaft, Gleichgesinnte Kontakte und Freunde suchen. Der TSV 
bietet Angebote, die Menschen jeden Alters zusammen zu bringen. Der TSV 
Raesfeld e.V. existiert seit 1961 und ist mit gut 1.260 Mitgliedern der größte Ver-
ein in Raesfeld/Erle. Der Verein bringt derzeit in 7 Sportarten Menschen zusam-
men und in Bewegung. Dazu zählen Badminton, Budo, Fußball, Leichtathletik, 
Tennis, Tischtennis und Turnen.

„Der TSV ist über die Jahre für Viele auch ein Stück Freund-
schaft und Heimat geworden. Und das ist, was diesen und viele 
andere Vereine ausmacht. Gemeinsamkeit.”

André Brömmel, 1. Vorsitzender beim TSV Raesfeld e.V.
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Organe des Vereins und Wahlen

Zur Wahl aus dem 4-köpfigen Vorstand wurden der 2. Vorsitzende Marc Rau-
hut sowie Frank Pierags als Schatzmeister bzw. Kassierer wiedergewählt. Der 
Geschäftsführer Norbert Wiese sowie 1. Vorsitzender André Brömmel stehen 
erst 2024 wieder zur Wahl. Dieser Rhythmus sorgt für Stabilität im Vorstand. 
Der Gesamtvorstand besteht aus dem Hauptvorstand sowie 7 Abteilungsleitern: 
Martina Pieper (Badminton), Michael Bettels (Budo), Volker Olbing (Fußball), 
Inga Thomas (Leichtathletik), Fabian Hellmig (Tennis), Klaus Gesing (Tischten-
nis) sowie Rosi Krinke (Turnen, Nachfolgerin wird Irina Stelter). Dazu wurden die 
2 Beisitzer Stefan Pieper und Manfred Jäschke wieder- sowie André Wiese als 
3. Beisitzer neu ins Amt gewählt. Haupt- und Gesamtvorstand treffen sich jähr-
lich mehrfach, erarbeiten und verabschieden Ziele, Vorgehen und Budgets und 
definieren die Zukunft des Vereins. Hierbei werden sie von mehr als derzeit 120 
Ehrenamtlichen unterstützt, ohne deren Hilfe der Verein nicht betrieben bzw. die 
sportlichen Angebote nicht gemacht werden könnten.

Investition in die Menschen

Der Gesamtvorstand des TSV – bestehend unter anderem aus den Leiter:innen 
der 7 Abteilungen und Beisitzern – investiert regelmäßig in neue sportlich-tech-
nische Ausstattungen, in Fortbildungen sowie in die Menschen. Das geschieht 
unter anderem auch durch finanzielle Unterstützung für den Einsatz der vielen 
Trainer:innen, Übungsleiter:innen und Betreuer:innen. Der TSV hat sich dabei be-
wusst für eine finanzielle Entlohnung entschieden, wenngleich diese Zahlungen 
in keiner Weise den tatsächlichen Aufwand decken, den diese Personen seit 
Jahren immer wieder und mehrfach wöchentlich erbringen. Doch das Signal sei-
tens des Vereins ist deutlich: überdurchschnittlicher Einsatz soll honoriert wer-
den.

Sexualisierte Gewalt – ein Thema, dass Aufmerksamkeit braucht

Das Thema sexualisierte Gewalt ist ein gesellschaftliches Problem, dass auch 
vor Vereinen keinen Halt macht. Daher ist es dem TSV Raesfeld ebenso wie 
vielen anderen Vereinen ein Anliegen, Stellung zu beziehen und klarzustellen: 
weder für sexualisierte noch jedwede andere Form von Gewalt ist Platz im Ver-
ein. Es braucht dazu aber Menschen, die hinsehen, hinhören und nachfragen. 
Dabei findet Gewalt nicht nur zwischen Erwachsenen und Kindern/Jugendlichen 
statt, sondern auch unter Kindern und Jugendlichen selbst. Auch hier gilt es, 
sensibel zu bleiben und Formen der Gewalt zu unterbinden und an geeigneten 
Stellen bei Bedarf auch zur Sprache zu bringen.
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„Statistisch betrachtet gibt es sexualisierte Gewalt auch bei 
uns. Wohlgemerkt statistisch. Die Tatsache, dass uns keine 
Fälle bekannt sind, wiegt uns nicht in blinder Sicherheit. Klar 
ist, dass wir alle aufgefordert sind, hinzusehen. Auch der Fuß-
ball- und Leichtathletik-Verband Westfalen e.V. sensibilisiert 
die Vereine. Der TSV nimmt dazu an Informations-Veranstal-
tungen teil.“

André Brömmel, 1. Vorsitzender beim TSV Raesfeld e.V.

Protokoll und Impressionen auf der Website – engagierte Personen ge-
sucht

Der Verein hat sich der Transparenz verschrieben. Daher werden Berichte, Pro-
tokolle unter anderem auch von der Mitgliederversammlung auf der eigenen 
Website veröffentlicht. Das soll unter anderem auch dazu beitragen, Personen 
und deren Aufgaben bekannter zu machen und andere zu motivieren, sich im 
Verein auch abseits des Sports zu engagieren. Denn klar ist, dass ein Verein 
dieser Größe viele Menschen benötigt, die den Sportler:innen organisatorisch 
den Rücken „freihalten“, damit sich diese auf den Sport konzentrieren können. 
Wer sich engagieren möchte, findet dazu im Verein unzählige Möglichkeiten. 
Mehr dazu unter www.tsv-raesfeld.de

Ausblick: Ehrenamtsfest am 16.06.2023 um 17.00 Uhr

Ein wichtiges Anliegen ist dem Verein, auf das anstehende Ehrenamtsfest auf-
merksam zu machen, welches am 16.06.2023 auf der Sportanlage stattfinden 
wird. Dazu sind die über 120 ehrenamtlich tätigen Personen des Vereins zu 
einem gemeinsamen Grillen sowie Umtrunk eingeladen. Hochrangige Vertreter 
sind darüber hinaus eingeladen, dieser Veranstaltung beizuwohnen und den Eh-
renamtlichen Respekt und Dank auszusprechen.

Veröffentlicht auch im Heimatreport unter https://heimatreport.de/tsv-ehrt-
25-und-50-jaehrige-mitgliedschaften/

Fleischerei
Dirk Schwane e.K.
46348 Raesfeld
Brökerstegge 6
Telefon 0 28 65 - 254



1111

Einfach,
schöne KARTEN

Wir liefern schnell und zuverlässig
Selbstabholung  *  Druck von eigenen Motiven *  Made in Borken

w w w . k a r t e n k u s s . d e
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Mein Stadtwerke Strom Regio
Aus der Heimat. Für die Heimat.

Werden Sie Teil der Energie-
wende in unserer Region. 

Mit unserem Angebot 
beliefern wir Sie mit Strom 
aus Ihrer Nachbarschaft – 
auch aus dem Windpark 
Coesfeld Letter Bruch. 

100% Ökostrom

Sie möchten mehr erfahren?
Telefonisch erreichen Sie unser 
Servicecenter unter 02861 936 936.

Oder informieren Sie sich online 
auf unserer Homepage unter 
Strom/Privatkunden.

www.stadtwerke-borken.de

Ein Unternehmen im EMERGY-Verbund



13



14

Badminton

Auch im Dezember 2022 hieß es wieder „Pik Dame, Kreuz Dame, Karo Bube – Oder welche Karte 
ziehe ich aus dem Stapel?“, um damit sowohl Mitspieler als auch die Gegner der nächsten Dop-
pel-Partie „zugelost“ zu bekommen. Im Rahmen unseres alljährlichen Nikolausturniers wurde 
wieder einmal um den Wanderpokal gespielt. Nach jedem Kurz-Match wieder Karte ziehen und 
überraschen lassen, welche Paarung es als nächstes geben wird. 

Letztendlich setzten sich als Sieger/in Pia bei den Damen und unser Trainer Ralf bei den Männern 
durch und teilen sich nun 1 Jahr lang den Wanderpokal.



15

Auf der diesjährigen Abteilungsversammlung im Februar stand beim Tagesordnungspunkt „Neu-
wahl“ die Wahl zur „stellvertretenden Abteilungsleiterin“ an. Hier wurde Pia Woeste einstimmig 
wiedergewählt.

Wie berichtet, haben wir im Nachwuchsbereich das Kindertraining leider eingestellt und bieten 
nur noch ein Jugendtraining an. Dieses ist regelmäßig gut bis sehr gut besucht und die Kinder / 
Jugendlichen sind mit sehr viel Einsatzfreude dabei.

Ein Mannschafts-Spielbetrieb findet aktuell bei den Jugendlichen – wie auch bei den Erwachsenen 
– allerdings nicht statt.

Selber Lust auf Badminton? Wir sind immer auf der Suche nach neuen Mitspielern/innen. Jeder, 
der Interesse hat einmal Badminton zu spielen, ist herzlich eingeladen, bei uns beim Training 
vorbeizuschauen.
Die Trainingszeiten der Badmintonabteilung sind wie 
folgt:

Montags in Erle:

20.00 Uhr bis 22.00 Uhr Jugend und Erwachsene

Mittwochs in Raesfeld:

18.00 Uhr bis 19.45 Uhr: Jugendtraining

19.45 Uhr bis 22.00 Uhr: Erwachsenentraining

Sportliche Grüße
Für die Badminton-Abteilung

Carsten Badurczyk
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Elektro Welsing GmbH & Co. KG
Marbecker Straße 6  46348 Raesfeld
Telefon: 02865 - 95171  Telefax: 02865 - 95173
E-Mail: info@elektro-welsing.de  Web: www.elektro-welsing.de

IHR ELEKTROFACHBETRIEB AUS RAESFELD.
KOMPETENT, SCHNELL UND ZUVERLÄSSIG.

Mach bei uns eine Ausbildung zum

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik.

. . .oder einfach mal reinschnuppern und bei einem
Praktikum den Beruf kennenlernen.

Zum Osterkamp 20 in Raesfeld | Telefon 0 28 65 / 60 82 - 0 | www.sanicenter.com

Mach bei uns eine Ausbildung zum Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik.

....oder einfach mal reinschnuppern bei einem Praktikum.

Zum Osterkamp 20 in Raesfeld ●� 0 28 65 / 60 82 - 0 ● www.sanicenter.com

Mach bei uns eine Ausbildung zum

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik.

. . .oder einfach mal reinschnuppern und bei einem
Praktikum den Beruf kennenlernen.

Zum Osterkamp 20 in Raesfeld | Telefon 0 28 65 / 60 82 - 0 | www.sanicenter.com

Mach bei uns eine Ausbildung zum Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik.

....oder einfach mal reinschnuppern bei einem Praktikum.

Zum Osterkamp 20 in Raesfeld ●� 0 28 65 / 60 82 - 0 ● www.sanicenter.com
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Aus dem Gemeindesportverband Raesfeld
In unserer letzten Jahreshauptversammlung am 28. März 2023 gelang der erste Schritt zum 
anstehenden Generationswechsel beim GSV-Vorstand. Auf dem Foto rechts ist unser neu-
es Vorstandsmitglied Nils Kemper von der Raesfelder Volleyball-Gemeinschaft zu sehen.
Hans-Jürgen Heursen, Jürgen Linial und ich würden uns freuen, wenn sich bei der nächsten GSV-
Jahreshauptversammlung im Frühjahr 2024 weitere Mitglieder aus den Raesfelder Sportvereinen 
zur Wahl stellen würden. Gern arbeiten wir die „Neuen“ vorlaufend in die Abläufe ein. Ich kann 
euch aus meiner Erfahrung sagen, dass der Zeitaufwand der GSV-Vorstandsarbeit überschaubar 
ist, die Gestaltungsmöglichkeiten des GSV als Schnittstelle zwischen der Gemeinde Raesfeld und 
den Raesfelder Sportvereinen jedoch vielfältig und spannend sind.

Der TSV Raesfeld als größter Sportverein in der Gemeinde muss nach meiner Überzeugung den 
Anspruch haben, in diesem Gremium vertreten zu sein, um aktiv die Entwicklung des Vereins-
sports in Raesfeld voranzutreiben. Interessierte dürfen sich gern bei mir melden, um weitere Infor-
mationen über die Aufgaben des GSV zu erfahren.

Am 30. April 2023 fand bei gutem Wetter und großem Starterfeld von 400 Radler/innen unser 32. 
Raesfelder Radwandertag statt. Alle Sportvereine beteiligten sich an der Durchführung. Auch der 
TSV Raesfeld hat sich wieder mit mehreren Gruppen eingebracht: Aktive aus den Abteilungen 
Tischtennis und Badminton betreuten den Getränkestand, Mitglieder der Leichtathletikabteilung 
halfen in der Cafeteria mit. Allen für ihren Einsatz ein herzliches Dankeschön!

Im Mai wurde das 2. Projekt aus unserem Programm „Moderne Sportstätten 2022“ seiner Bestim-
mung übergeben. Das neue Tennisgebäude an der Tennisanlage strahlt in seinem Glanz. Den bei-
den Vereinen TSV Raesfeld und Eintracht Erle gratulieren wir vom GSV herzlichst. Dieses Projekt 
wäre ohne den Einsatz vieler Aktiver nicht möglich gewesen, beispielhaft möchte ich hier unseren 
Sportkameraden Jörn Romeiß hervorheben. Allen für ihren Einsatz im Namen aller Sportlerinnen 
und Sportler ein herzliches Dankeschön!

Der GSV Raesfeld gratuliert der 1. Fußballmannschaft des TSV Raesfeld zur Meisterschaft in der 
Kreisliga A! Eine gute Gemeinschaft macht stark! Das wünschen wir euch auch für die nächste 
Saison in der Bezirksliga!

Felix Bietenbeck, GSV-Vorstand
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Wir bewegen Sie.

Omnibus Brömmel
Steinstraße 18, 46348 Raesfeld (Erle)
Telefon: 02865 10421
info@broemmel-bus.de

• Ausfl ugs- und Gruppenfahrten

• Tagesausfl üge, Städtetouren

• Kurzreisen, Clubreisen

• Linienverkehr

Informieren Sie sich auch auf www.broemmel-bus.de

62

Werkstätte für Bildhauerei
und handwerkliche Grabmalgestaltung

GUIDO LÖCHTEKEN
Bildhauer- und Steinmetzmeister

Raesfeld · Ostring 19 · Tel. 02865/366 · Fax 02865/8682
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Erster Bezirksliga-Aufstieg der Vereinsgeschichte!

Wir haben es geschafft. Nach 62 Jahren Wartezeit spielt der TSV in der nächsten Saison zum ersten 
Mal in der Bezirksliga. Und was war das für ein überragendes Jahr: Von insgesamt 28 Saison-
spielen konnten wir 25 Partien gewinnen, inklusive einer Siegesserie von zuletzt 22 gewonnenen 
Spielen am Stück. Neben der besten Offensive (116 Tore) wurde die Saison auch mit der besten 
Defensive (24 Gegentore) beendet. Ohne einen einzigen Platzverweis holen wir uns zudem auch 
den Titel der fairsten Mannschaft der Liga. Und als wenn das noch nicht genug wäre, wurde Klaus 
Redmann verdientermaßen noch zum hübschesten Betreuer im Kreis Borken gewählt.

Alle Highlights der Saison zu beschreiben würde den Rahmen hier sicherlich sprengen. Natürlich 
denkt man mit Gänsehaut an unseren Last-Minute Siegtreffer im Topspiel beim SV Lembeck zu-
rück. Einfach verrückt, wie viele TSV-Fans uns dort bei einem Auswärtsspiel zum Sieg getrieben 
haben.

Der 7. Mai 2023 war dann letztendlich der Tag, der in die Vereinsgeschichte eingegangen ist. Vor 
weit über 500 Zuschauern konnten wir mit einem überzeugenden 5:1 Sieg gegen den TuS Sythen 
die Meisterschaft der Kreisliga A perfekt machen. Alles, was dann nach dem Abpfiff passierte, 
kann man in Worten nicht wiedergeben und wird jedem Spieler, Trainer und Fan für immer in Er-
innerung bleiben. Nach einer großartigen Aufstiegsparty am Sportplatz ging es selbstverständlich 
noch bis tief in die Nacht bei Anton, dem besten Wirt der Welt, in der Kneipe weiter. 

Für unser letztes Heimspiel am 21. Mai hatte sich die Fußballabteilung dann auch nochmal einige 
Dinge überlegt. Wir sind vor dem Anpfiff mit den jüngsten Jugendspielern des TSV aufs Feld ein-
gelaufen und viele weitere Jugendspieler haben ein Spalier gebildet.
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Da wir selbst auch fast ausnahmslos alle damals in der TSV-Jugend groß geworden sind, war das 
ein sehr besonderer Moment. Ihr seid die Zukunft, Jungs!

Nachdem wir das Spiel 9:0 gewonnen hatten, wurde uns feierlich die Meisterschale überreicht, 
welche die Jugendabteilung organisiert hatte (ein großes Dankeschön an Mark Ragnit!). Die Meis-
terschale vor hunderten von Fans in die Höhe zu strecken war ebenfalls ein Augenblick, den wir 
nie mehr vergessen werden.

Wie die Mannschaft, der Verein und das ganze Dorf in den letzten Wochen und Monaten zusam-
mengestanden haben, war der absolute Wahnsinn. Das macht den TSV Raesfeld aus. Diese Identi-
fikation mit dem Verein ist einmalig und auch in der Bezirksliga wollen wir diesen Weg kein Stück 
verlassen. Mit Spielern aus der eigenen Jugend, die in unserer Dorfschmiede ausgebildet wurden 
und einfach Bock haben, für den TSV aufzulaufen. Ergänzt durch einzelne Spieler aus der näheren 
Umgebung, die zu 100 % in die Mannschaft passen und hier ohne finanzielle Forderungen einfach 
nur Fußball spielen wollen. Gero Göllmann und Alexander Hadder, die vor der Saison aus Erle 
und Marbeck zu uns kamen, sind hier die perfekten Beispiele. Diese Philosophie wird auch in der 
Bezirksliga weitergelebt. Wer nun teure externe Transfers zur Verstärkung fordert, den müssen wir 
leider enttäuschen. Das ist nicht der Raesfelder Weg. Wir hoffen, dass alle Fans und Sponsoren 
unseren Weg weiter mitgehen und wir auch in der nächsten Saison auf die volle Unterstützung von 
euch setzen können. Wir haben Bock auf Bezirksliga!

Natürlich möchten wir uns an dieser Stelle auch bei vielen Menschen bedanken. Hätte es diese 
Meisterschaft ohne unsere damaligen Jugendtrainer gegeben? Definitiv nicht. Ihr habt die Grund-
lagen dafür gelegt, dass wir mit Spaß, sportlichem Ehrgeiz, Teamgeist und Vereinsidentifkation 
im TSV groß geworden sind. Eure ehrenamtlichen Trainertätigkeiten sind nicht hoch genug anzu-
rechnen.

Ein großes Dankeschön geht an unsere Fans. Die Unterstützung hat in den letzten Jahren immer 
weiter zugenommen und in dieser Spielzeit ihren absoluten Höhepunkt erreicht. Insbesondere den 
Zuschauern, die seit Jahren und Jahrzehnten mit dem TSV durch gute und schlechte Zeiten gegan-
gen sind, konnten wir mit dem Aufstieg wahrscheinlich eine riesige Freude machen.

Danke an unseren Mannschaftssponsor Provinzial, danke an alle Sponsoren der Jugendabteilung, 
danke an alle, die unsere Meisterfeierlichkeiten mit privaten Spenden mitfinanziert haben. Danke 
an alle freiwilligen Helfer, die bei der Planung und Umsetzung der Aufstiegsparty beteiligt waren.
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Als sehr bescheidener Typ möchte unser Trainer die folgenden Worte sicherlich gar nicht hören 
– aber Christian, du hast dir hier mit dem Aufstieg in die Bezirksliga ein Denkmal gesetzt. Was 
du hier seit inzwischen schon drei Jahren leistest ist überragend und die Mannschaft freut sich 
extrem, dass du uns auch in der Bezirksliga treu bleibst. Wir möchten an dieser Stelle aber auch 
nicht seinen Vorgänger unerwähnt lassen, der zwischen 2014 und 2020 die Grundlagen für die 
heutigen Erfolge gelegt hat. Vielen Dank für deine jahrelange Arbeit mit uns, Otto! Viele von uns 
haben unter deiner Führung den Sprung in die 1. Mannschaft geschafft und sich in den Folgejahren 
extrem weiterentwickeln können.

In den Jahren ab 2014 kamen sehr viele von uns aus der TSV-Jugend in den Seniorenbereich und 
wurden dort von den erfahreneren Spielern so unfassbar gut integriert, dass auch hier nochmal 
ein großes Dankeschön herausgeht. Namentlich alle aufzuzählen ist leider nicht machbar, aber 
ihr Jungs aus den 80er-Jahrgängen dürft euch hiermit angesprochen fühlen. Ihr habt den Laden 
zusammengehalten.

Drei Aufstiegshelden haben sich nun leider entschieden, fußballerisch etwas kürzer zu treten. Wir 
hoffen, dass wir euch jederzeit anrufen können, wenn wir Personalmangel haben oder wir einfach 
eure Qualitäten auf dem Platz brauchen. Also haltet euch fit, Männer!

Danke, Sebastian Hahn! Groß geworden in der TSV-Jugend bist du im Jahr 2020 nach zahlrei-
chen höherklassigen Seniorenjahren in Schermbeck, Vreden und Borken zum TSV zurückgekehrt. 
Durch Familie und Kinder zeitlich etwas eingeschränkt, konnten wir uns trotzdem jederzeit auf 
dich verlassen und du hast unsere Mannschaft in vielerlei Hinsichten wahnsinnig bereichert. Über 
deine Qualitäten auf dem Platz brauchen wir nicht sprechen. Von deiner Erfahrung, deiner Einstel-
lung und deiner Sichtweise auf den Fußball konnten wir alle extrem viel mitnehmen. 
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Danke Mario Brockmann! Auch du bist nach einigen höherklassigen Spielzeiten in Bocholt und 
Heiden zu deinem Heimatverein zurückgekehrt. Als spielender Co-Trainer hast du uns seit 2016 
sowohl als Trainer als auch als Spieler auf ein neues Level gebracht. Die Anzahl deiner Tore dürfte 
seitdem irgendwo im dreistelligen Bereich liegen, unfassbar gut. Auch in deiner Funktion als Co-
Trainer warst du jederzeit für die Mannschaft da. Du bist vor sieben Jahren mit deinem Aufstiegs-
traum zu uns zurückgekommen – jetzt hast du ihn dir erfüllt!

Danke Andre Wiese! Wenn es ein Beispiel für die größte Identifikation mit dem TSV gibt, dann 
bist du es. Es dürften jetzt um die 30 Jahre sein, die du ununterbrochen für deinen Verein im Ein-
satz bist. Seit drei Jahrzehnten hältst du deine Knochen für die grün-weißen Farben hin. Und auch 
nach deiner aktiven Karriere möchtest du dich durch Vorstands- und Jugendarbeit weiterhin im 
TSV engagieren. Von solchen Typen wie du es bist lebt dieser Verein. Du kannst dir nicht vorstel-
len, wie sehr wir dir alle diesen Aufstieg zum Abschluss gönnen.

Ein großes Dankeschön an alle meine Mannschaftskollegen, die auch mir meinen großen Auf-
stiegstraum erfüllt haben. Es war mir eine Ehre, euch in den letzten 6 Jahren als Kapitän aufs Feld 
geführt haben zu dürfen. Zur nächsten Saison verändert sich meine Rolle und ich werde als spie-
lender Co-Trainer versuchen, die großen Fußstapfen von Mario zumindest ansatzweise ausfüllen 
zu können. Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit Christian und werde sowohl als Spieler 
als dann auch als Co-Trainer weiterhin alles für den TSV geben. Das Kapitänsamt werde ich aus 
diesen Gründen weiterreichen und ich bin mir sicher, dass wir dort einen perfekten Nachfolger 
finden werden.

Danke an ALLE für eine Saison, die wir nie vergessen werden!

Wir sehen uns in der Bezirksliga.

Daniel Bleker
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Feiern, Tagen & mehr
Freiheit
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Bericht der 2. Mannschaft Fußball
Die zweite Saisonhälfte beendeten wir auf dem 10 Platz mit einer Bilanz von 8-1-6. Die Mann-
schaft hat sich im Laufe der Saison immer mehr gefunden. Die zweite Saisonhälfte startete mit 
3 Siegen in Folge, man musste sich erst gegen den späteren Meister Deuten 2 wieder geschlagen 
geben. Viele junge Spieler fingen an mehr Verantwortung zu übernehmen und führten die Mann-
schaft regelmäßig als Kapitän auf das Feld.

Als zusätzliche Verstärkung bekamen wir zudem mit Maximilian Suer, Rafael Wegner, Hendrik 
Stenkamp und Marco Ostendorf Spieler der ersten Mannschaft, welche uns in den Spielen mit ihrer 
Erfahrung sehr geholfen haben. Hier nochmals vielen Dank für euren Einsatz.

Ebenfalls kamen mit Brian Knuf, Daniel Bleker, Jason Pieracks und Henning Tünte bereits Spieler 
aus der A-Jugend zu uns. Die Jungs haben sich direkt gut reingefunden und mit ihren Leistungen 
im Training und in den Spielen ihre hohe Anzahl an Einsätzen verdient. Wir freuen uns darauf, mit 
allen aus der Jugend hoch kommenden Spielern, dann als offizielle Seniorenspieler, ab Sommer in 
die neue Saison starten zu können.

Das Saisonfinale hätte spannender nicht sein können. Mit einem 4:0 Sieg über Ramsdorf 2 am 
vorletzten Spieltag hatten wir den stark umkämpften Klassenerhalt in den eigenen Händen. Hier-
zu war mindestens ein Punkt gegen Marbeck 1 im Auswärtsspiel in Marbeck nötig. Leider lief es 
nicht ganz nach Plan und man musste sich 1:0 geschlagen geben.  Auch die anderen Spiele liefen 
gegen uns, Sieg Erle, Sieg RSV Borken 2, Unentschieden Lembeck 2 vs Velen 2 bedeuteten für 
uns das Abrutschen auf den ungeliebten Relegationsplatz. Nach dem Spiel in Marbeck ging der 
Blick rüber in die Bezirksliga, in der Ramsdorf 1 sein letztes Spiel gewann. Durch den Sieg konn-
te Ramsdorf 1 die Klasse halten, so dass in unserer Liga der Relegationsplatz wegfällt. Für uns 
bedeutet es: wir spielen nächstes Jahr weiterhin in der Kreisliga-B. Betrachtet man die geringen 
Punktabstände in der Abschlusstabelle, spricht es von einer sehr ausgeglichenen und starken Liga, 
in der jede Mannschaft den Klassenerhalt verdient gehabt hätte.

Zusammengefasst war es eine Saison mit Höhen und Tiefen mit für uns positivem Ende. 

Wir, das Trainerteam, bedanken uns bei je-
dem Spieler der uns diese Saison auf und 
neben dem Platz unterstützt hat und freuen 
uns auf die neue Saison. Auch auf diesem 
Wege noch einmal an unsere 1 Mannschaft 
herzlichen Glückwunsch zum verdienten 
Aufstieg in die Bezirksliga!

Sportliche Grüße
Eure U-25
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1. Fußballdamenmannschaft 
Lieber Michi,

seit 2018 bist du unser Trainer und gibst für uns alles. Doch nun ist leider die Zeit gekommen, um 
Danke zu sagen und sich von dir als unserem Trainer zu verabschieden.

Wir können uns noch genau daran erinnern, als wir ohne Trainer selbst versucht haben, eine Mann-
schaft zu gründen. Schnell haben wir gemerkt, dass das gar nicht so einfach ist. Du hast beim Zu-
schauen sofort das Training übernommen und uns, wo du nur konntest, unterstützt. Seitdem sind 
wir froh, dich unseren Trainer nennen zu dürfen. Ohne dich würden wir nicht da stehen, wo wir 
heute sind. Unsere erste Saison haben wir mit dem letzten Platz und einem Torverhältnis von 7:71 
beendet. Mittlerweile sind wir im mittleren Tabellenfeld zu finden und sind zu einem starken Team 
herangewachsen.

Durch dich haben wir gelernt, den Kopf nicht in den Sand zu stecken und weiterzukämpfen. Du 
hast uns immer wieder motiviert und an uns geglaubt. Dir war deine Zeit auch nie zu schade, um 
an unseren Schwächen im Einzeltraining zu arbeiten. Du hast deine ganze Freizeit für uns hinge-
geben. Das ist nicht selbstverständlich und das schätzen wir sehr. Wir konnten und können immer 
auf dich zählen und wissen, dass wir mit jedem Problem zu dir kommen können. Jederzeit hattest 
du ein offenes Ohr für jeden von uns. Deine Unterstützung am Spielfeldrand ist, wie du sagen 
würdest, „herrlich“, auch wenn der ein oder andere Schiedsrichter dich verwarnt hat und du hinter 
die Bande musstest. ;) Viele von deinen Sprüchen werden uns noch lange begleiten. Vor allem der 
Spruch „Ab durch die Gasse“, den du anfangs im Training pausenlos gesagt hast. Dieser Spruch 
ist zu unserem Teamspruch geworden, den wir vor dem Spiel immer rufen. Daran wird sich auch 
in Zukunft so schnell nichts ändern, auch wenn wir mittlerweile durch die Gasse spielen (meistens 
zumindest...). Du motivierst uns immer wieder aufs Neue und bringst uns oft zum Lachen, genau 
wie mit der „Spaßecke“ im Training.
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Lieber Michi, wir danken dir für die wunderbaren Jahre, in denen wir die Liebe zum Fußball durch 
dich erst so richtig begriffen und kennengelernt haben. Durch dich haben wir gelernt, dass man 
sich über Niederlagen ärgern darf, aber Gewinnen nicht immer alles ist. Du hast uns gezeigt, dass 
es wichtigere Dinge gibt, als zu gewinnen: ein faires Miteinander und gegenseitiger Respekt. Dass, 
was wir von dir gelernt haben, werden wir ganz bestimmt beibehalten und weitergeben. Ganz aus 
den Augen werden wir uns mit Sicherheit nicht verlieren. Wir sehen uns spätestens am Fußball-
sonntag am Sportplatz oder bei Anton. ;) Und wenn dich ab und zu die Sehnsucht überkommt, bist 
du zu unseren Spielen immer willkommen. 

Herzlichen Dank für alles, was du für uns getan hast und für die Zeit, die du für uns aufgewendet 
hast. Wir wissen das sehr zu schätzen und werden dich sehr vermissen!

Bitte bleib genauso „schüchtern“ und fußballbekloppt wie du bist! DANKE Michi!

Deine Mädels

Hinten: Sina Hinsken, Josi Tücking, Christina Breil, Carina Brömmel, Rieke Bonhoff, Milena 
Partus, Wiebke Weilinghoff, Vera Hülsken, Annalena Vestrick, Nina Bonhoff
Mitte: Sophia Möllmann, Johanna Eilers, Bianca Bohmert, Diandra Gabmaier, Leonie Kölking, 
Linda Sondermann, Kim Piotrowski, Laura Pierick
Vorne: Jörg Wieck, Marie Sondermann, Christine Fimpler, Emilia Kuczera, Luisa Hölling, Greta 
Beckmann, Eva Pennekamp, Michael Eilers
Es fehlen: Katrin Nienhaus, Lea Ligges, Lena Lagermann, Marlen Nattefort, Marie-Claire Ter-
floth, Maya Langenhoff, Mareike Weßel
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Fußball Ü 32 
Nach wie vor trainiert die Ü-32 Mannschaft des TSV Raesfeld fleißig zwei Mal pro Woche.

Jeden Montag und Donnerstag findet das Training von 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr statt. 

Erfreulich ist weiterhin, dass regelmäßig neue Gesichter zum Training erscheinen. Jeder Ü32-
jährige Fußballbegeisterte ist herzlich willkommen. 

Aktuell umfasst der Kader ( aktiv und weniger aktiv  ) rund 75 Personen. 

Die Einheiten sind geprägt von Spaß und dem nötigen Ehrgeiz. Im Anschluss an die Einheiten 
wird gerne bei dem ein oder anderen Kaltgetränk über Fußball philosophiert.

Im Laufe des Jahres 2023 wurden leider bisher keine Spiele absolviert.

Es sind aber noch einige Freundschaftsspiele für dieses Jahr geplant.

Wir gratulieren unserer 1.Mannschaft zum Aufstieg in die Bezirksliga und wünschen euch auch 
viel Erfolg in der nächsten Saison.

Mit sportlichen Grüßen

Ü32 Raesfeld
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Autohaus Josef Gudel 
GmbH & Co. KG
St. Sebastian 54 · 46348 Raesfeld

Autohaus Gudel-Ehlers 
GmbH & Co. KG
Industriestraße 13
46359 Heiden
www.vw-gudel.de

Das Autohaus Gudel bie-
tet alle genannten Punkte 
gleich an zwei Standorten 
– in Raesfeld und Heiden. 
Insgesamt 50 Mitarbeiter 
kümmern sich im tradi-
tionsreichen Familienunter-
nehmen um die Wünsche 

Volkswagen und Audi zum 
Einsatz kommen. Ein Rei-
fenservice inklusive fachge-
rechter Einlagerung sowie 
ein Hol- und Bringservice 
sind für das Autohaus 
selbstverständlich. „In allen 
Belangen ist Ihr Auto bei 
uns in guten Händen, dar-
auf können Sie vertrauen“, 
so Rita Gudel-Ehlers.

Ein gutes Autohaus 
erkennt man an sei-
nem breiten Angebot 
– ein besseres Haus 
überzeugt zudem mit 
kompetenter Bera-
tung und umfassen-
dem Service.

IHR FAHRZEUG

IN GUTEN 
HÄNDEN

Das Verkaufsteam hält 
attraktive Finanzierungsan-
gebote bereit und nimmt 
Kundenfahrzeuge gerne 
zeitwertgerecht in Zahlung.
Aber auch nach dem Kauf 
sind Fahrzeuge (auch Nutz-
fahrzeuge) im Autohaus 
Gudel in guten Händen. 
Das ausgebildete und ge-
schulte Team kümmert 
sich auf Wunsch um 
regelmäßige Inspektionen, 
Servicearbeiten sowie 
Haupt- und Abgasuntersu-
chungen, setzt Fahrzeuge 
aber auch nach Unfällen 
wieder instand. „Dafür 
steht uns modernste Tech-
nik zur Verfügung“, so 
die Geschäftsführer, die 
hervorheben, dass bei al-

len Arbeiten ausschließ-
lich Originalersatzteile von 

und Anliegen 
ihrer Kunden. 

Die hohen Ansprü-
che an die tägliche Arbeit 
beginnt im Autohaus Gu-
del bei der individuellen 
Beratung beim Autokauf 
– egal, ob Neuwagen aus 
der umfangreichen Pro-
duktpalette mit individu-
ellen Sondermodellen, EU 
Neuwagen, Jahreswagen 
von Volkswagen oder eines 
Gebrauchtwagens (geprüft 
durch die Volkswagen AG). 
„Wir nehmen uns Zeit, um 
den Kunden individuell be-
raten zu können“, verspre-
chen die Geschäftsführer 
Rita Gudel-Ehlers und Jür-
gen Ehlers.

Verkauf Raesfeld 
und Heiden: 

v.l. Thorsten Schwering,
Tobias Schlusemann,

Daniel Buß

Service Heiden: 
v.l. Armin Ehlers, Christian Unnebrink, 

Sascha Cullmann

Service Raesfeld:
v. l. Andreas Brandt, Stefan Dämmler, 
Reinhold Skowronek, Armin Ehlers
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Ein Schmuckstück – das neue Clubhaus für die Tennissportler in Raesfeld und Erle

Am 7. Mai war es so weit! Die neue Heimstätte des Tennis in Raesfeld und Erle konnte mit einem 
Tag der offenen Tür feierlich eingeweiht werden. Über 400 Besucher fanden bei herrlichem Wetter 
den Weg an die Westerlandwehr, um das neue Schmuckstück in Augenschein zu nehmen. Viele 
Kinder und Erwachsene nutzten die Gelegenheit, zum ersten Mal den Schläger in die Hand zu 
nehmen und den hohen Spaßfaktor des Tennissports kennenzulernen.

Mit diesem Tag fand das über 2 Jahre dauernde Projekt mit 8 Monaten Bauzeit seinen krönenden 
Abschluss. Was wird in Erinnerung bleiben:

• die immense Eigenleistung der Mitglieder der Tennisabteilungen vom TSV und Ein-
tracht Erle mit weit über 1 000 Arbeitsstunden

• die unglaubliche Unterstützung der ortsansässigen Firmen und der Gemeinde Raesfeld

• die überwältigende Spendenbereitschaft

Der Dank für das Gelingen des Projektes gilt hier noch einmal in erster Linie dem umtriebigen 
Projektleiter Jörn Romeiß und den Abteilungsleitern Tennis Fabian Hellmig (TSV) und Gebhard 
Drücks (Eintracht Erle).

Was gibt es sportlich zu berichten? In der Wintersaison 2022 / 2023 schaffte die Herren 40 unge-
schlagen den Gruppensieg und steigt in die Bezirksklasse auf. Die Herren 30 sicherte in einer star-
ken Gruppe den Klassenerhalt in der Bezirksliga. Auch unsere Damenmannschaft schaffte nach 
dem Aufstieg den Klassenerhalt in der Bezirksklasse.

Die Sommersaison, in der wir mit drei Herrenmannschaften, einer Damenmannschaft und vier
Jugendmannschaften am Spielbetrieb teilnehmen, hat gerade erst begonnen. Wir wünschen
unseren Teams viel Erfolg! Gespannt sein darf man auf den Verlauf der Gemeindemeisterschaften, 
die dieses Jahr schon am 4. Juni starten.
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Noch ein Wort zur Jugend: Nicht nachgelassen hat das Interesse der kommenden Tenniscracks.
Es gibt kaum noch freie Plätze in den Trainingsgruppen und einen weiteren Wohlfühlfaktor: das 
neue Clubhaus.
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Eintrag ins Goldene Buch der
Gemeinde Raesfeld

Erster Mannschaft des TSV
Raesfeld e.V. wird große Ehre
zuteil.

Der 29.05.2023 wird vielen
in Erinnerung bleiben.
Bürgermeister Martin Tesing
hatte unter anderem die 1.
Mannschaft zur Eintragung ins
Goldene Buch ins Rathaus ein-
geladen. In seiner pointierten
Rede wies der Bürgermeister
auf drei wesentliche Faktoren
hin, die seiner Meinung nach
maßgeblich zum Erfolg und
Aufstieg in die Bezirksliga bei-
getragen hätten: die fußballeri-
schen Fähigkeiten, der Charak-
ter der Mannschaft sowie das
herausragende Betreuerteam.
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Tesing wies zudem auf die Frau-
en und Freundinnen der Spieler
hin, die durch Verzicht auf deren
Partner ihren Teil zum Erfolg
beigetragen hätten. Mit großem
Applaus wurde diese Gesamt-
leistung mehrfach gewürdigt.
„Diese Eintragung ins Goldene
Buch der Gemeinde Raesfeld
hat nicht nur eine symbolische
Bedeutung, sondern ist eine eh-
renvolle Anerkennung für eure
außergewöhnliche Leistung und
mit dem 1. Aufstieg in die Be-
zirksliga seit Vereinsgründung
des TSV Raesfeld im Jahr 1961
verbunden“, so der Bürgermeis-
ter. Folgend trugen sich Spie-
ler, Trainer, Betreuer, Frauen,
Freundinnen sowie Abteilungs-
leiter und weitere Beteiligte in
das Goldene Buch ein.
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A-Jugend
•	 Zu viele späte Gegentore

•	 Zu viele Gegentore nach Eckbällen

•	 Zu wenig Belohnung für gute Leistungen

Diese 3 Punkte fassen unseren bisherigen Saisonverlauf sehr gut zusammen.

In einer sehr ausgeglichenen Qualifikationsrunde zur Kreisliga A, in der sehr häufig nur die Ta-
gesform und Kleinigkeiten über Sieg oder Niederlage entscheiden, konnten wir leider zu häufig 
gute Ergebnisse nicht über die Zeit retten.

Absolute Paradebeispiele hierfür sind die 3:3-Unentschieden beim SC Reken und zuhause gegen 
RSV Borken. In beiden Spielen haben wir 20 Minuten vor Abpfiff bereits mit 2 Toren geführt 
und hatten durchaus Chancen für weitere Tore. Dennoch kassierten wir jeweils sehr unglücklich 
den Ausgleich. In Reken gelang uns sogar in der Nachspielzeit noch die erneute Führung zum 
3:2, auch diese hielt allerdings nicht bis zum Schlusspfiff.

Auch unsere erste Heimniederlage im Rückspiegel gegen den SC Reken wäre keinesfalls nötig 
gewesen. Auch hier waren wir absolut auf Augenhöhe, nutzten unsere Chancen aber nicht und 
verloren das Spiel durch einen Elfmeter zum 1:2-Endstand.

Mit 2 Siegen, 3 Unentschieden und 3 Niederlagen belegen wir aktuell Platz 6 mit aussichtsrei-
chen Chancen, im weiteren Saisonverlauf zumindest noch bis auf Platz 4 vorzurücken. Aufgrund 
unserer starken Leistungen in den letzten Spielen ist dies durchaus realistisch.

Sehr positiv hervorzuheben ist der Teamgeist unserer Mannschaft. Was sich in der Trainingsbe-
teiligung leider nicht immer zu 100% widerspiegelt, zeigt sich jedoch vor allem bei unseren Spie-
len, die häufig sehr gut von verletzten und ehemaligen Spielern unseres Teams besucht werden. 

Diesen Teamgeist zeigt auch unsere traditionelle Fahrt nach Düsseldorf zu einem Fortuna-Heim-
spiel. Hierzu machten wir uns mit 33 Trainern, aktiven und ehemaligen Spielern und treuen Fans 
auf den Weg zur 0:1-Heimniederlage gegen Nürnberg. Im Anschluss übten wir uns weiterhin in 

mannschaftlicher Geschlos-
senheit und ließen den Abend 
noch mit einigen Leuten 
beim Dorfwirt ausklingen.

Wir wünschen der gesamten 
TSV-Familie eine schöne 
und besinnliche (Vor-)Weih-
nachtszeit und Gesundheit 
und allen Mannschaften 
natürlich (weiterhin) eine 
erfolgreiche Saison!

Das A-Jugend-Trainerteam
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Hier endet der Bericht, der leider am Postausgang scheiterte und daher nicht den Weg ins TSV 
Echo im Dezember fand.

Was ist nun in der Rückrunde bzw. Kreisliga B sportlich geschehen? 

Wir haben uns sehr gefestigt und sind mit einigen Siegen aus den Spielen hervorgegangen. 2 
knappe 1:2 Niederlagen bringen uns höchstwahrscheinlich um die Meisterschaft. 
Da aber die Saison beim Verfassen des Berichtes noch nicht beendet ist, kann immer noch ge-
hofft werden und der 2. Platz ist uns auch nicht mehr zu nehmen. 
Aber auf einzelne Ergebnisse möchte ich an dieser Stelle nicht mehr eingehen.
Die gesamte A-Jugend gratuliert der Ersten Mannschaft zum Aufstieg in die Bezirksliga.
Die Meisterschaftsfeiern liegen nun bereits hinter uns, gefühlt hat das ganze Dorf mitgefeiert, 
hier wurde mir oft diese eine Frage gestellt: Kommt denn aus der Jugend was hoch oder brau-
chen wir externe Verstärkung.
Ja, es kommt was hoch ist meine klare Aussage. Das ist das Resultat unserer guten Jugendarbeit 
von der G-Jugend angefangen bis hin zur U19. Schaut euch alle gerne mal am Samstag um 16:30 
Uhr die U19 oder U17 an und macht euch selbst ein Bild. Zuschauer sind auch hier immer gerne 
gesehen.
Mich hat dieser Jahrgang 2004, natürlich aus persönlichen Gründen, bisher das ganze Trainer-
leben begleitet. 
Es hat mir sehr viel Spaß gemacht und einige Nerven gekostet. Klar könnte ich nun Vieles er-
wähnen und aus dem Nähkästchen plaudern, doch mindestens einer würde sagen:
„Du bist peinlich. “ Also lasse ich es lieber und diejenigen, die mit dabei waren, wissen wovon 
ich rede.
Danke euch und geht euren weiteren Weg und vergesst dabei Eines nicht: Lächle.

Am Ende möchte ich noch erwähnen, dass wir die Ersten waren, die neue Trikots der Dorf-
schmiede tragen durften.
Hierfür vielen Dank an die Jugendleitung, vor allem Ben Bässler, und schaut sie euch auf unse-
rem Mannschaftsfoto an.

Das Beste kommt bekanntlich zum Schluss, daher danke an das ganze Trainerteam Michael Tim-
mermann, Alex Springenberg, Sascha Peitz. Dank an alle Eltern, die uns die ganze Saison unter-
stützt haben und danke an Sonja, die nicht nur Tee in der Winterzeit zum Platz brachte.

Mit sportlichen Grüßen 
Frank Pierags
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D3-Jugend
Das erste D-Jugendjahr brachte für unsere Jungs viele Änderungen. Neben neuen Regeln wie Ab-
seits und Rückpass haben wir die Mannschaft auf vielen Positionen umgestellt. Eine Premiere in
der Saison 2022/2023 war ein Meisterschaftsspiel im Schnee. Nach schmerzhaften Niederlagen,
tollen Siegen und einem erkämpften Unentschieden beenden wir die Saison auf Rang 4.

Auch die neue Saison wird für die Mannschaft, die derzeit aus 18 aktiven Spielern besteht, und
uns als Trainerteam Einiges an Änderungen bringen. Die künftigen D-Jugendmannschaften wer-
den nach Leistungsstärke aufgestellt, so dass die neuen Mannschaften voraussichtlich eine Mi-
schung aus den bisherigen D-Jugenden und den aus der E-Jugend nachrückenden Spielern wird.
Auch im Trainerteam wird es Veränderung geben. Peter und Jason unsere Jugendtrainer, die die
Jungs teilweise schon seit der G-Jugend fußballerisch begleiten, legen ihr Traineramt aus beruf-
lichen Gründen nieder.

Es bleibt also spannend. Gemeinsam freuen wir uns mit unseren Jungs auf die nächste Saison.

Das Trainerteam

Ährenfeld 7
46348 Raesfeld

Telefon: (02865) 20 44 64
E-Mail: info@vorholt-wuw.de

www.vorholt-wuw.de

Gas- und Wasserinstallation

Bad- und Sanitäreinrichtung

Heizungs- und Lüftungsanlagen

Solaranlagen und Wärmepumpen

Dichtheitsprüfung gemäß §61a LWG NRW

Wasserau�ereitung und Rohrreinigung
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Ihre Gesundheitspartner vor Ort
Fragen Sie uns - wir beraten Sie gern.
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D2 / JSG Raesfeld/Erle

News

• Die Mannschaft blieb zusammen und hat sich prächtig entwickelt.

• Am 6. Mai wurde bei noch drei ausstehenden Spielen in Marbeck

erstmals Tabellenplatz eins erobert! Niederlagen gab es bisher nicht.

• Vom 18. bis zum 21. Mai steht unter der Mithilfe der Eltern eine Mannschaftsfahrt 
nach Dänemark an, wo wir an einem Internationalen Jugendturnier teilnehmen. Alle 
freuen sich wie Hulle! 

• Abseits vom Fußball treffen sich die Jungs immer wieder mit einigen Eltern und er-
kunden unter Leitung von Michael Oesterbeck alle Mountainbikestrecken im weiteren 
Umfeld.

Saisonverlauf

Die Jungs hatten im Vorfeld gut trainiert und starteten mit einem 7:1 gegen die D1 von 
der JSG Lembeck/Rhade/Deuten in die neue Saison. Das war zwar ein überraschend 
gutes Ergebnis, sollte aber auch, wie sich später herausstellte, der leichteste Gruppen-
gegner gewesen sein. Alle anderen Spiele fanden auf Augenhöhe statt und verlangten 
den Jungs, vor allem im physischen Bereich, alles ab. Hier zahlte sich die sehr gute-
Trainingsbeteiligung und der Wille, seine Fähigkeiten zu verbessern und zu steigern, 
sichtbar aus. In den weiteren Spielen gestalteten und beeinflussten manchmal nur Klei-
nigkeiten den Spielverlauf und das Ergebnis. Uns Trainern machte die Arbeit mit den 
Jungs einen Riesenspaß, weil alle gut mitzogen und Spielverständnis, Taktik, Abwehr-
verhalten, Siegeswillen mit Fairness, sichtbar gesteigert werden konnte. Beim 4:0 Sieg 
gegen Marbeck war der Gegner sicherlich nicht schlechter, sie hatten aber nicht einen 
Vollstrecker wie Max Heiming in ihren Reihen, der in jedem Spiel eine „Bude“ machen 
will, ohne den Blick für den Mitspieler zu verlieren. Die bis jetzt erzielten 20 Tore 
verteilten sich aber auch auf seine Mitspieler Luc Hudournik, Leander Lammersmann, 
Lennart Wachtmeister, Jan Olbing und Tima Lehkodukh.

Die interessantesten und spannendsten Spiele waren die beiden Remis 1:1 gegen Vikto-
ria Heiden D2 und 0:0 gegen RW Deuten D1. Hier ging es mal richtig bis zum Schluss 
rauf und runter. Das waren zwei Unentschieden der besonderen Art, die den Zuschau-
ern viel Unterhaltung boten und ein Endergebnis nie abzusehen war.

Das konnte man beim 4:4 gegen die SG Borken D2 leider nicht sagen.

Hier hatten unsere Jungs beim Stande von 4:2 bis 6 Minuten vor Schluss noch alles 
im Griff, wobei durch Einflussnahme von außen (Fair-Play-Modus, ohne Schiri), dem 
Gastgeber noch ein 4:4 ermöglicht wurde. Fair Play war das gerade nicht. 
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2023
WERDE TEIL UNSERES TEAMS UND SENDE  
NOCH HEUTE DEINE BEWERBUNG AN:

z. Hd. Frau Margitta Ubert
Gewerbegebiet Ost + Nord | D-46348 Raesfeld
oder per E-Mail an: m.ubert@ubert.com

ubert.com

INDUSTRIEKAUFMANN (M/W/D)KONSTRUKTIONSMECHANIKER (M/W/D)
(FACHRICHTUNG METALLTECHNIK)

MECHATRONIKER (M/W/D)
(FACHRICHTUNG KÄLTETECHNIK)

TECHN. PRODUKTDESIGNER (M/W/D)
(MASCHINEN- UND ANLAGENKONSTRUKTION)

Facebook Youtube

STARK IN DER AUSBILDUNG SEIT 1965
UBERT GASTROTECHNIK GMBH

UBERT GASTROTECHNIK GMBH 
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Letztendlich haben wir die guten Leistungen aber auch der starken Defence um Keeper 
Johann Faßelt zur verdanken. Was er und seine Vorderleute Nils Ebbing, Jonas Brand, 
Jonas Grotendorst und Hennes Kuhmann bisher so wegverteidigt haben, war richtig 
klasse! Unterstützung erhielten sie dabei stets von unseren Mittelfeldmotoren Jan Ol-
bing, Maxi Kerkhoff, Leander Lammersmann und Tima Lehkodukh.

Aber die Saison ist ja noch nicht vorbei. Doch egal wie sie in der Tabelle ausgeht, war 
sie ein Riesenspaß für uns alle und hat die Truppe prächtig zusammengeschweißt.

Ohne die tatkräftige, verlässliche Unterstützung der Eltern wäre das alles jedoch nicht 
möglich gewesen. Michael und ich bedanken uns herzlich für euer Engagement. Ihr 
seid einfach super!!!

Jürgen Pütz-Bosse
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Wir haben den Jungs einfach mal ein paar Fragen gestellt…

1. Mein Lieblings-Bundesligaverein:

Das Ergebnis ist beim Training schon zu
erahnen – ziemlich viele Kids in blau-weiß!

2. Mein Lieblingsspieler:

Unter „sonstige“ wurden genannt: Henning
Matriciani, Marius Bülter, Kai Havertz

3. Diese Position spiele ich:

Dabei wollen doch immer alle in den Sturm und
Tore schießen!

4. Ich spiele am liebsten auf:

E2/E3 Fußballjugend
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Ihr Servicepartner für alle Marken
Verkauf von Neu- und  Gebrauchtwagen

Mobilität in allen Lebenslagen!

Ostring 18 · 46348 Raesfeld · 0 28 65 / 24 31 30
www.terhart-raesfeld.de
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Zum Schluss sollten die Kinder einen kurzen Witz erzählen:

Was ist die kleinste
Brauerei Deutschlands?
Der VfB Stuttgart, die
haben 11 Flaschen.

Fragt der Reporter einen Spieler:
Können Sie beschreiben, was Sie
empfinden, wenn Ihre
Mannschaft gewinnt?" Antwort:
"Nein, ich spiele ja erst seit drei
Jahren für diesen Verein!"

Was macht ein Jurist beim Fussball?

Antwort: Den Strafraum verteidigen.

Warum laufen Fußballer
in der zweiten Halbzeit
langsamer? Weil sie der
Trainer in der
Halbzeitpause zur
Schnecke gemacht hat…

Das Runde muss
in das Eckige!

Was ist der
Unterschied zwischen
einem Fußgänger und
einem Fußballer? Der
Fußgänger geht bei
grün, der Fußballer bei
rot.Der Sohn eines Fußballprofis

kommt von der Schule nach
Hause: „Gute Nachrichten Papa,
mein Vertrag in der 4. Klasse
wurde um ein Jahr verlängert!“

Warum ist Fußball der
brutalste Sport der Welt ?
Da wird geköpft und
geschossen !

Ein Tausendfüßler kommt zur 2ten
Halbzeit! Fragt sein Trainer: Wo
warst du? Sagt der Tausendfüßler:
Schnürsenkeln binden!

Vor dem Training kommt
ein Spieler zum Trainer:
"Ich kann heute leider
nicht mitmachen. Ich hab
Fieber." "Gut, dann
brauchst du dich ja nicht
mehr warm zu laufen!"

Was macht ein Zauberer
beim Fussball?

Den Elfmeter verwandeln!

Mag der Fußballer
Weihnachten?

Ja, denn er steht
auf Stollen!

Passkontrolle "Zeigen Sie mir
bitte Ihren Pass", fordert der
Zollbeamte Lukas Podolski
bei der Einreise nach Istanbul
auf. "Na klar, wenn Sie mir
einen Ball geben!"
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Die Fahrschule für Profis!

Raesfeld · Dorstener Straße 8
Borken · Im KinoCenter

Borken · Raesfelder Straße 53

Telefon 0 28 65 - 88 88
www.fahrschule-strothmann.de

• Berufskraftfahrer Aus- und Weiterbildung 
• Gabelstaplerfahrerschulung

• Schulung von Gefahrengutfahrern und Gefahrgutbeauftragten
• FES-Punkte-Abbau • Ladungssicherungsseminare

• LKW-Ladekran-Seminare • ext. Gefahrgutbeauftragter
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Schon zu Lebzeiten vorsorgen – lassen Sie sich
unverbindlich beraten, wie Sie Ihr Vermögen
schützen können.

 sich

Dorstener Straße 3 · 46348 Raesfeld · Mobil: 0171 3725916
www.bestattungen-kock.de

Bauerncafé, Lädchen
und mehr...

Wir freuen uns auf Sie!
Sebastian & Kerstin Bleker

Vennekenweg 29 · 46348 Raesfeld · Tel. 0 28 65 / 447
www.vennekenhof.de

Ländliches Frühstücksbuffet
immer samstags und sonntags!
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Fußball F-Jugend 

Die F-Jugend freut sich über neue Trainingsanzüge.

Wir sagen DANKE an B&W Energy für die finanzielle Unterstützung.
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G-Jugend / Rasenflitzer 

Das erste Halbjahr in 2023 hatte für die Kids der Rasenflitzer viele spannende Momente vorgese-
hen. 

Nachdem zu Jahresbeginn wegen der kalten Temperaturen noch in der Halle trainiert wurde und 
hierzu aufgrund der Vielzahl an Spieler/innen oftmals sogar zu zwei verschiedenen Uhrzeiten trai-
niert werden musste (teilweise waren wir bis zu 35 Kinder), startete dann für die älteren Kids die 
Saison der Spielefeste.

Gemeinsam mit Borken, Schermbeck und Erle haben wir schöne Samstage verbracht und die Kin-
der hatten super viel Spaß bei den Spielen. Auch die Ergebnisse konnten sich sehen lassen! 

Bei den eigenen Spielefesten liefen aber nicht nur die Kinder, sondern auch die Eltern zur Höchst-
form auf und lieferten neben leckeren Waffeln, Muffins und Würstchen auch Süßigkeitentüten und 
Fruchtspieße. 

Vielen lieben Dank auch nochmal für diese super Unterstützung! 
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Der krönende Abschluss der Saison war dann die Meisterfeier der „großen Jungs“, bei der die 
Rasenflitzer als Einlaufkinder nochmal einen richtig spannenden Tag erleben konnten! Die Meis-
ter-Shirts, die allen Kindern übergeben wurden, wurden nicht nur an diesem Tag mit großem Stolz 
getragen!
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Zum Ende möchten uns auch nochmal ganz herzlich bei unseren Jugend-Co-Trainern Joshua,
Max, Anton und Wilko bedanken, die uns regelmäßig tatkräftig unterstützen.

Daher sind wir auch sehr froh, dass wir für die nächste Saison bereits weitere Trainer mobilisieren
konnten und die Rasenflitzer mit Matthias Finke und Michael Franken zwei super neue Trainer 
gefunden haben, die ebenfalls schon in diesem Jahr immer wieder ausgeholfen haben.

Für uns selbst geht es dann mit dem älteren Jahrgang in die F-Jugend, wo wir dann nicht nur sams-
tags, sondern auch innerhalb der Woche einmal gemeinsam auf dem Sportplatz stehen.

Andre Olbing, Heiko Gudel, Timm Schwering und Bianca Bohmert

Kauffrau/-mann
für Büromanagement

(m/w/d)

Kauffrau/-mann für
Marketingkommunikation

(m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik
(m/w/d)

Kauffrau/-mann im
eCommerce

(m/w/d)

Automobilkauffrau/-mann
(m/w/d)

Kfz-Mechatroniker*in Pkw
(m/w/d)

Fachinformatiker*in für
Anwendungsentwicklung

(m/w/d)

Mediengestalter*in
Digital und Print

(m/w/d)

Bewirb Dich ab sofort für das Ausbildungsjahr 2023! Einfach über unsere Homepage unter: www.herbrand.de/ausbildung

Kfz-Mechatroniker*in Nfz
(m/w/d)

STRAHLENDE AUSSICHTEN.
FÜR DAS JAHR 2023 SUCHEN WIR 50 NEUE AUSZUBILDENDE.

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE:
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Abteilung Budo – Judo und Karate
Karate

DAN-Prüfungen bestanden

Wie so oft musste ein Vorhaben durch die Corona Pandemie verschoben werden. Eigentlich sollte 
Justin im ersten Halbjahr 2020 die Prüfung zum ersten Dan ablegen aber...

Den guten Trainingsstand nie ganz aus den Augen gelassen zogen sich die nächsten 30 Monate 
sehr lang hin. Als wir den neuen Termin für eine Prüfung setzen konnten, wurde noch einmal fünf 
Monate intensiv für das große Vorhaben trainiert. Hierzu konnten wir auch einige Male nach Gel-
senkirchen zum Prüfer ins Dojo kommen, um zu trainieren. Dies half uns sehr, schon die Räum-
lichkeiten kennenzulernen. Auch das strenge Training half, noch kleine Unstimmigkeiten auszu-
bessern. Am 4. März dieses Jahres war es dann soweit: Dan-Prüfung in Gelsenkirchen!

Vizepräsident des Deutschen Karate Verband (DKV) Stefan Krause (7. Dan) und Präsident des 
Karate Dachverband Nordrhein Westfalen (KDNW) Rainer Katteluhn (8. Dan) waren die Prüfer.

Am Ende einer schweißtreibenden Prüfung konnten Justin (1. Dan) und Stefan (3. Dan) zufrieden 
und mit Lob der Prüfer ihre DAN-Diplome in Empfang nehmen.  Was mich besonders freut ist, 
dass ich Justin 2006 als zehnjährigen kleinen Jungen im Training aufnehmen durfte. Seitdem war 
Justin eigentlich immer da und hat sich Training für Training immer positiv weiter entwickelt.

Justin, mach weiter so. Es macht Spaß mit Dir zu trainieren. Da spreche ich wohl auch für alle 
anderen Karatekas aus Raesfeld.

Stefan Walke
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Judo 

Gürtelprüfung – was ist das eigentlich??

Vor der Corona-Pandemie berichtete die Judo-Abteilung regelmäßig über ihre Gürtelprüfungen. 
Die fanden bei uns einmal im Jahr statt – meist vor den Sommerferien. Es wurde dann immer 
berichtet, dass die Teilnehmer nach wochenlangem und intensivem Training einen neuen Gürtel 
überreicht bekommen haben. Aber was ist für diese Sportler denn so Besonderes daran? Der Gürtel 
hat doch zunächst erst einmal die Aufgabe, die Jacke zuzubinden. Und das macht ein weißer Gürtel 
genauso gut wie ein grüner oder sogar ein schwarzer. Aber warum strengen sich alle denn nun 
wochenlang an, nur um den Gürtel in einer anderen Farbe zu erhalten? 

An der Gürtelfarbe kann man den Ausbildungsstand eines Judoka erkennen. Es gibt die Schüler-
grade (Kyū) und Meistergrade (Dan). Jeder Anfänger beginnt mit einem weißen Gürtel und kann 
dann durch eine Prüfung den nächsthöheren Grad erlangen. Nach dem weißen Gürtel folgt der gel-
be, dann orangene, grüne, blaue und braune. Der Prüfling zeigt  Fallübungen, Stand- und Boden-
techniken, die nach Höhe der Graduierung immer schwieriger werden. Die Schülergrade gehen bis 
zum braunen Gürtel. Die Meistergrade beginnen mit dem schwarzen Gürtel. Die jüngeren Judoka 
machen sogenannte „Zwischengürtel“, d.h. es gibt auch weiß-gelb, gelb-orange und orange-grün. 
Hier müssen bei jeder Prüfung vier neue Würfe und einige Haltegriffe gezeigt werden, wer einen 
„Vollgurt“ macht (das ist ab einem Alter von 14 Jahren möglich) muss acht neue Würfe und Bo-
dentechniken können.

Die Corona-Zeit hat bei uns einiges verändert, es gab eine lange Phase, in der überhaupt kein 
Training stattfinden konnte. Und daher auch keine Prüfungsvorbereitung. Seit Januar bereiten sich 
einige Kinder und Jugendliche beim TSV auch wieder auf ihre nächste Gürtelprüfung vor. Wann 
diese dann stattfinden kann, hängt vom Trainingsfortschritt ab. Für die anstehenden Prüflinge kom-
men dann neue Würfe und auch neue Bodentechniken hinzu. Die „alten“ bereits in den vorherigen 
Prüfungen gezeigten Techniken müssen aber auch sitzen und daher wiederholt werden. Sie werden 
dabei vom Trainer-Team begleitet und unterstützt. Die neuen Techniken werden gezeigt, geübt, 
verbessert. Für alle Techniken lernen die jungen Judoka auch die japanischen Begriffe. Eine regel-
mäßige Teilnahme am Training ist daher unerlässlich. Vielleicht können wir in der nächsten Echo-
Ausgabe dann schon über eine erfolgreiche Prüfung in der Judo-Abteilung berichten.

Aktion „Saubere Landschaft“

Am 18. März fand in Raesfeld wieder die Aktion „Sau-
bere Landschaft“ statt. Auch die Judoabteilung wollte 
sich hieran beteiligen und war mit 10 Erwachsenen und 
12 Kindern dabei. Das Wetter war gut und die Kinder 
waren mit Feuereifer dabei. In einem Außenbezirk von 
Raesfeld wurde aufmerksam nach Müll Ausschau gehal-
ten und schnell waren die Müllsäcke gefüllt. Nach geta-
ner Arbeit gab es zur Belohnung eine leckere Suppe und 
Limo im Gerätehaus der Feuerwehr. Vielen Dank noch 
einmal, an alle Helfer!
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Japan-Tag in Düsseldorf

Am 13. Mai haben wir den Japan-Tag besucht, um Kunst, Kultur und Kulinarisches aus dem Judo-
Mutterland zu erleben. Und hauptsächlich natürlich, um die auf der Sportbühne gezeigten Vorfüh-
rungen der Budo-Kampfkünste zu verfolgen. Budo, Oberbegriff für die modernen Kampfkünste 
Japans, haben ihren Ursprung in der Tradition des bushidô, dem „Weg des Kriegers. Vorgestellt 
wurden unter anderem Judo (Der sanfte Weg), Karate (Leere Hand), Jiu Jitsu (Sanfte Kunst), Iaido 
(Weg des Schwertziehens), Kendo (Weg des Schwertes) und Naginata (Niedermähendes Schwert/
Japanische Schwertlanze), die in Düsseldorf eindrucksvoll präsentiert wurden.

Sandra Sonnet-Brockhaus



63

 Sportler
Beratung

optiktinnefeld
tinnefeldhoerenundsehentinnefeldhoerenundsehen
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Werkstätte für Bildhauerei
und handwerkliche Grabmalgestaltung

GUIDO LÖCHTEKEN
Bildhauer- und Steinmetzmeister

Raesfeld · Ostring 19 · Tel. 02865/366 · Fax 02865/8682

Muskelaufbautraining - Fitness - Gymnastik

Eine starke Rücken - und Bauchmuskulatur stützt unser Skelett mitsamt der Wirbelsäule.
Krafttraining macht unsere Gelenke, Sehnen, Bänder, Knorpel und Knochen belastbar und
beugt somit Haltungsschäden, Rücken und Gelenkbeschwerden sowie Osteoporose vor.

Ähnlich wie auch beim Muskeltraining geht es hier darum, die Form und das Wohlbefinden 
durch gezielte Gymnastik mit und ohne Hilfsgeräte zu verbessern. Ziele der einzelnen 
Übungen sind Verbesserung der Kondition, Beweglichkeit und Koordination sowie
Kräftigung der gesamten Muskulatur einschließlich Bauch, Beine, Po und Rücken. Die
fetzige Musik sorgt für Motivation und den Spaß an der Bewegung.

Dies Training ist auch ideal für ältere Teilnehmer. Schaut einfach mal rein!

Treffpunkt ist dienstags in der Julia-Koppers Turnhalle ( Alexanderhalle)
Zeit: 20:15 h - 21:15 h

Unsere Trainerin ist Conny Pugge.

 Mit sportlichen Grüßen

Rosi
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Kinderturnen beim TSV - wer steckt eigentlich dahinter und welche Gruppen gibt es? 
Donnerstags von 15.15-17.30 Uhr findet das Eltern-Kind-Turnen für Kinder vom Laufalter (ca. 
1,5 Jahre) bis 4 Jahre in der Zweifachhalle mit Irina Stelter statt. 
Irina ist mit super viel Spaß und Engagement jetzt schon seit 2 Jahren als Übungsleiterin im 
Kinderturnen dabei. Neben der Donnerstagsgruppe ist sie seit diesem Jahr auch bei der Kinder-
turngruppe am Montag mit eingestiegen und unterstützt dort die Leitung der ca. 20 Kinder. 
Das Turnen findet für Kinder im Alter von 4-6 Jahren statt und ist immer von 15.15 Uhr - 16.15 
Uhr in der Zweifachhalle unter der Leitung von Inga Thomas. Inga ist mittlerweile seit 10 Jahren 
aktiv in der Kinderturnabteilung als Übungsleiterin tätig und freut sich sehr darüber, dass in 
Raesfeld so viele Kinder Spaß am Sport haben. Unterstützt wird die Gruppe zusätzlich von den 
Gruppenhelfern Eva Bleker und Anton Thomas.
Immer dienstags ist Daniela Fiske, die ebenfalls seit ca. 2 Jahren aktiv als Übungsleiterin im Kin-

derturnen tätig ist, am Start. Mit einer 
weiteren Eltern-Kind-Turngruppe, auch 
mit Kindern im Alter von ca. 1,5 - 4 
Jahre, turnt sie in der Zweifachhalle 
von 15.00 - 16 .30 Uhr. 
Wir alle möchten den Kindern vor 
allem den Spaß am Sport vermitteln. 
Deshalb versuchen wir in unseren Stun-
den viel Abwechslung zu bieten, so 
dass die Kinder die Grundlagen für alle 
Sportarten erlernen und natürlich auch 
das soziale Miteinander, der Spaß und 
viele Spiele kommen nicht zu kurz.
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Inh. Frank Steinkamp
Geprüfter Bilanzbuchhalter / IHK

Betriebswirt / HWK

Wir machen Ihre lfd. (Bau)Lohn- und Gehaltsabrechnung*
und erledigen Ihre lfd. Belegerfassung*. Fordern Sie unser
Sorglos-Paket an.

Postfach 12 32  46344 Raesfeld
Tel. 02865-603832 Fax 603833

www.steinkamp-service.de
info@steinkamp-service.de

(*Tätigkeit im Rahmen des §6.4 StBerG)
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Was ist bei der Leichtathletik los?

Am 19.03.2023 waren wir mit 13 Teilnehmern bei der Kreismeisterschaft Crosslauf in Herten 
dabei und es konnten tolle Ergebnisse erzielt werden. Eva Bleker belegte in ihrer Altersklasse W13 
den 1. Platz. In der Altersklasse M13 belegte Fiete Büsken den 3. Platz. In der AK M12 belegte 
Piet Tücking den 2. Platz und in der W11 belegte Anni Schmäing den 1. Platz und Anna Heyng 
den 2. Platz. 

Seit dem 25.03.2023 laufen sowohl die Kinder als auch die Erwachsenen samstags und dienstags 
mit Gaby Grewing, Norbert Nagel und Hedwig Fortmann und machen sich fit für den Volkslauf 
am 26.05.2023 in Raesfeld. 

Am 06.05.23 ging Jonathan Eilhardt in Waltrop bei den Stadtmeisterschaften in den Disziplinen 
75m Sprint, Kugelstoßen, Ballwurf, Weitsprung, Hochsprung, 60m Hürden an den Start und 
konnte 2x den 1. Platz, 1x den 2. Platz und 1x den 3. Platz erreichen. Ein toller Erfolg. 

Einen Tag später gingen 42 Athleten des TSV in Schermbeck beim Volkslauf an den Start. Auch 
hier konnten einige der Starter Top Plätze erreichen: 
Bambinilauf: Marie Hüfing Platz 3
2 km Schülerlauf: Eva Bleker WJU14 1. Platz, Fiete Terhart MKU12 1. Platz, Sebastian Potthoff 
2. Platz, WKU12 Heidi Schmäing 2. Platz, MKU10 Milan Voss 2. Platz
5 km Lauf: MJU14 Piet Tücking, 1. Platz, Luis Olbing 2. Platz, WKU12 Anni Schmäing 3. Platz, 
WJU14 Frieda Heisterklaus 3. Platz, M45 Kai Thomas 1. Platz, W60 Hedwig Fortmann 2. Platz.

Von allen 42 Teilnehmern, war es eine tolle Leistung und wir Trainer sind sehr stolz auf unsere 
Top-Athleten. 

Im Januar ging die Laufgruppe „walk&talk“ an den Start. Immer montags um 8.45 Uhr, mittwochs 
um 17 Uhr und samstags um 9.30 Uhr treffen sich alle, die Spaß am joggen oder walken haben, am 
Naturparkhaus und laufen/gehen mit. 
Jeder wie er kann läuft die knapp 5 km rund um den Tiergarten. Im Vordergrund steht das 
gemeinsame bewegen - „zusammen ist man stärker als allein“. Das steht sowohl für den 
„Schweinehund“ den wohl alle immer mal wieder überwinden müssen als auch dafür, dass man 
in manchen Lebenslagen sich einfach nicht gerne alleine bewegt und sich neben der Bewegung 
auch den Austausch miteinander wünscht. Das soll hier ermöglicht werden. Marion Brömmel, Eva 
Mohnfelder, Nadine Liese und Inga Thomas begleiten die Walker und Jogger 3x die Woche. 

Wer sind eigentlich die Trainer? 
Sophia Mühl und Nele Spangemacher - 2. und 3. Klasse
Moritz Ebbing und Johanna Seggewiss - 1. Klasse
Thomas Fortmann - ab 12 Jahre
Inga Thomas und Moritz Ebbing - 4.-7. Klasse 
Piet Tücking, Eva Bleker, Florian Loker - Übungshelfer
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Tischtennis
Kurz vor Redaktionsschluss fanden am 19. und 20. Mai 2023 nach dreijähriger Corona bedingter 
Zwangspause wieder die jährlichen Vereinsmeisterschaften der Tischtennisabteilung statt.

Traditionsgemäß starteten am Freitagnachmittag die Mini- und die Schüler-/Jugendklasse. Beide 
Klassen waren gut besetzt und einige Teilnehmer verraten schon in jungen Jahren einiges Talent. 
Die Miniklasse – den Anfängern vorbehalten, die bisher noch nicht in einer Wettkampfmannschaft 
aktiv waren – wurde von Anton Loker gewonnen. Die Schüler -/ Jugendklasse sah den erst 11 – 
jährigen Lukas Harnath vorne, der seinen bis zu 5 Jahre älteren Gegnern deutlich das Nachsehen 
gab. Lukas ist aktuell unser größtes Talent und er hat sicher eine große Zukunft vor sich, wenn er 
weiter mit so großem Trainingsfleiß dabeibleibt. Übrigens haben sowohl Anton als auch Lukas ihre 
Vorbilder in der Familie und im TSV – Antons Vater Markus spielt in der 4. Herrenmannschaft; 
Lukas Papa Thomas in der 3. Herrenmannschaft. 

Den Abschluss des ersten Tages bildete das Herren – Doppel. Hier werden die Paarungen immer 
per Los zusammengestellt. In diesem Jahr wurden so sechs interessante Kombinationen gebildet, 
die sehr ausgeglichen besetzt waren. Am Ende setzten sich Frederic Freikamp und Andre Tünte 
durch.

Vor dem Hauptereignis jeder Vereinsmeisterschaft, dem Herren – Einzel, fand am 20.05. noch der 
Doppel – Mixed – Wettbewerb statt. Dabei werden jeweils ein Nachwuchsspieler und ein Spie-
ler aus der Seniorenabteilung zusammen gelost. Hier setzte sich der Jugendvereinsmeister Lukas 
Harnath mit seinem Partner Frederic Freikamp durch. Für Beide war dieser Titel schon der zweite 
der diesjährigen Vereinsmeisterschaften.

Im Hauptereignis kämpften dann 18 Teilnehmer um den Titel des Vereinsmeisters im Senioren 
– Einzel. In 4 Gruppen a 4 bzw. 5 Spielern ging es zunächst im Modus Jeder gegen Jeden los. 
Die daran anschließende KO – Runde erreichten die Gruppenersten und –zweiten. Nach mehr 
als 2 Stunden hatten sich dann die Favoriten bis ins Halbfinale vorgekämpft. Dort kam es zu den 
Paarungen Klaus Gesing gegen Conny Bojahr und Frederic Freikamp gegen Mario Terhart. Klaus 
und Frederic siegten jeweils 3:1 und standen sich somit im Finale gegenüber. Dieses Spiel über 
vier Gewinnsätze gewann Klaus souverän mit 4:1 und entthronte damit den amtierenden Vereins-
meister Conny Bojahr. 

Den geselligen Abschluss des Vereinsmeisterschaftswochenendes bildete dann das abendliche 
Grillen vor der Sporthalle – die Teilnehmer diskutierten bei Pils und selbstgemachten Salaten die 
vorangegangenen Wettkämpfe und die zurückliegende Saison. Auch der Siegerpokal – diesmal 
gefüllt mit Mezzo Mix / Cola – Korn – kreiste durch die Reihen. Alles in allem ein gelungener Ab-
schluss der Vereinsmeisterschaften, der erst gegen 2 Uhr in der Nacht endete!

Obwohl der Trainingsbetrieb noch bis zu den Ferien weitergeht, ist der Grillabend gleichzeitig 
auch immer der gesellige Abschluss der Saison. Eine Saison übrigens, die für die Tischtennisabtei-
lung Höhen und Tiefen bereithielt.

Die 1. Herrenmannschaft enttäuschte in der Bezirksklasse und holte in 20 Spielen nur einen Sieg. 
Dies bedeutete gleichzeitig den letzten Tabellenplatz und den Abstieg in die nächst tiefere Klasse.

Anders lief es bei der 2. Mannschaft. Mit 6 Siegen und 3 Niederlagen belegte man den vierten 
Tabellenplatz, nachdem man zur Winterpause noch Tabellenführer war. Allerdings berechtigt diese 
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Platzierung in der 2. Kreisklasse Gruppe A zum Aufstieg in die nächsthöhere Klasse, so dass die 1. 
und 2. Mannschaft in der nächsten Saison nur noch eine Spielklasse trennt.

Die 3. Mannschaft stieg zur Halbserie unglücklich aus der 2. Kreisklasse B ab, verpasste aber in 
der Rückrunde den Wiederaufstieg. Am Ende belegte die Dritte Platz 5 bei 17:19 Punkten.

In der 3. Kreisklasse Gruppe 3 belegte die 4. Mannschaft ungeschlagen den ersten Tabellenplatz. 

Auch der Nachwuchs des TSV war in der Meisterschaft aktiv. In der 1. Kreisklasse Jungen 15 be-
legte man mit blütenreiner Weste von 7 Siegen ebenfalls den ersten Tabellenplatz.

In welchen Spielklassen die Wettkampfmannschaften des TSV in der kommenden Saison spielen 
werden, steht momentan noch in den Sternen. Denn der Tischtenniskreis Westmünsterland löst 
sich auf und stattdessen wird es einen neuen Bezirk Münsterland / Hohe Mark geben, der dann 
auch die Mannschaften aus dem Kreis Recklinghausen, Gelsenkirchen und Bottrop umfasst. Wir 
sind gespannt, was uns da in der nächsten Saison erwartet.

Wer gerne am Training der Tischtennisabteilung teilnehmen möchte, ist dazu herzlich eingeladen. 
Unser Nachwuchs trainiert am Dienstag und Freitag von 17.30 – 19.00 Uhr. Das Training wird 
jeweils von Spielern unserer Seniorenmannschaften begleitet. Die Senioren selber trainieren dann 
an den gleichen Tagen von 19.00 – 22.00 Uhr. Das Training findet in der Sporthalle Zum Michael 
statt.

Hetkamp Einrichtung und Mode
Weseler Str. 8 und Schlosshof, 46348 Raesfeld
02865.6094-0 www.hetkamp.de
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Super Stimmung und Streckenrekorde beim Raesfelder Volkslauf 2023
Phantastisches Laufwetter mit Sonne und einer Temperatur von 19°C. Außerdem 677 Läufer und 
Läuferinnen, die bereit waren, ihr Bestes zu geben und sehr viele Fans, die entlang der Strecke ihre 
Sportler anfeuerten. Dies alles sorgte zusammen mit der rundum reibungslosen Organisation für 
eine perfekte Laufveranstaltung und eine großartige Werbung für den Laufsport. Bei Teilnehmer-
zahlen in den einzelnen Läufen und Laufzeiten wurden zum Teil neue Rekorde aufgestellt.

Zum Beispiel rannten in diesem Jahr insgesamt, und das ist Rekord, 193 Bambinis in 4 Läufen 
durch den abgesteckten Parcours über die Festwiese an der Zweifachturnhalle, um im Ziel mit 
einer Medaille und einer Urkunde belohnt zu werden. Siegreich waren hier, jeweils in ihren Läu-
fen, Hanno Schwering, Ella Rosenberger, Julian Schulte-Terhart und Lina Gröniger. Den Wander-
pokal für den teilnehmerstärksten Kindergarten konnte sich nach 2022 wieder die Kita Purzelbaum 
sichern, die mit 61% ihrer Kinder antrat und die Kindergärten St. Michael mit 50% und St. Martin 
mit 33 % auf die weiteren Plätze verwies.

Schülerläufe mit Streckenrekord 

Auch beim anschließenden 1000 m-Lauf starteten noch nie mehr Läufer/innen als in diesem Jahr. 
114 Schüler der Jahrgänge 2012-2017 wollten sich einen Platz auf dem Siegerpodest erkämpfen. 
Über den Siegerpokal und über einen neuen Streckenrekord mit einer Zeit von 3:47min bei den 
Mädchen konnte sich die 11-jährige Svea Salden vom VFL Gladbeck freuen. Gesamtsieger bei 
den Jungen und insgesamt als 1. im Ziel war – wie schon im letzten Jahr – der 10-jährige TSV 
Fußballer Niklas Kaldun, der mit einer Zeit von 3:31min nur 3 Sekunden über dem derzeitigen 
Streckenrekord blieb. Da kann man schon gespannt auf das nächste Jahr sein!

Weiter siegreich im 1000 m-Lauf waren in der Altersklasse U8 Pia Bandurski vom TuS Gahlen und 
Emil Löchteken sowie in der Altersklasse U10 Josefine Fenderl von der LG Dorsten und Clemens 
Weddeling.

Beim darauffolgenden 2,3 km-Lauf für die Altersgruppen U10-U16 dominierte Ben Janotta (mJ 
U16) von der LG Dorsten mit 8:34min das Läuferfeld und sicherte sich den Gesamtsieg. Bei den 
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Mädchen setzte sich als Gesamtsiegerin wie schon in den Vorjahren Eva Bleker (wJ U14) von der 
Leichtathletik des TSV Raesfeld mit 9:01min durch. Oben auf dem Podest und einen Preis sicher-
ten sich jeweils in ihren Altersklassen auch die Raesfelder Läufer Lotte Potthoff und Milan Voß bei 
den Kindern U10, Heidi Schmäing und Lasse Buning in der Altersgruppe U12, und Piet Tücking 
bei der männl. Jugend U16. 

Auch bei den Schülern fand anschließend die Ehrung der teilnehmerstärksten Schulklasse statt. 
Zur Belohnung gab es einen Wanderpokal, gefüllt mit Süßigkeiten! Diesen konnte sich in diesem 
Jahr die Klasse 2c der Sebastiangrundschule sichern, die sich den Pokal auch schon im letzten Jahr 
geholt hat.

5 km-Lauf als Highlight mit neuem Streckenrekord

Ein ganz besonderer Lauf und deshalb sicher ein Highlight des Tages war der 5 km-Lauf. Hier 
wurde im Vorfeld darum geworben, dass auch Walker herzlich willkommen sind, mit den Läu-
fern gemeinsam auf die Strecke zu gehen. Hintergrund dieser Aktion war, herauszufinden, ob in 
den nächsten Jahren zum Raesfelder Volkslauf ein eigener Walkinglauf ins Auge gefasst werden 
könnte.

Das Ergebnis war buchstäblich ein VOLKS-LAUF! 214 Finisher, vom Spitzensportler bis zum 
Jedermann-Läufer/-Walker ließen sich unter dem Jubel der Zuschauer mitreißen und kämpften für 
sich selbst um gute Zeiten. 

Nicht zu schlagen war bei diesem Lauf der Weseler Top-Triathlet Sascha Hubbert (Altersklasse 
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M30), der im Alleingang mit fast 2min Vorsprung vor dem Zweitplatzierten den alten Streckenre-
kord von 2015 um 4 Sek. unterbot. Die Uhr stoppte für ihn bei 15:55min. Um Platz 2 und 3 in der 
Gesamtwertung wurde dann hart gekämpft. Patrik Schwager (M40) vom LC Adler Bottrop schob 
sich letztendlich vor Lars Ulrik Wagner (Männer) aus Düsseldorf ins Ziel. 

Die erste Frau im Ziel war Stefanie Kipschull (W35) von Run Squad CGN mit einer Zeit von 20:50 
min, gefolgt von Sabine Ludwig (W55) vom Verein Spiridon Haltern und Kirsten Klein-Bösing 
vom SV Schermbeck.

Der erste Raesfelder Läufer im Ziel war TSV-Fußballer Noah Spangemacher (MJ U18) mit einer 
Zeit von 19:58 min.

Schnellste Frau war die Leichtathletin Carla Honvehlmann vom TSV Raesfeld in 23:48min. 

10 km-Lauf 

Am frühen Abend erfolgte der letzte Start des Tages und es machten sich die 10km-Läufer auf die 
Strecke. Hierbei gilt es die 5km-Runde zweimal zu bewältigen mit einem Wendepunkt am Sport-
gelände. Die perfekten Wetterverhältnisse und die gute Stimmung am Streckenrand machten noch 
einmal richtig Spaß und motivierten die Läufer/innen zu Höchstleistungen. Gerrit Schönwald vom 
Nachbarverein SV Schermbeck zeigte schon direkt zu Beginn seine Ambitionen, in diesem Jahr 
endlich in Raesfeld ganz oben auf dem Treppchen zu landen. Nach 36:04min wurden seine Be-
mühungen belohnt. 

Nur knapp 30 Sek. später kam nach ihrem Freund Sascha Hubbert (Sieger beim 5-Lauf) die Ge-
samtdritte im Feld, Carina Fierek vom TuS Xanten, als erste Frau ins Ziel. Auch Carina hatte einen 
neuen Streckenrekord schon vor Augen und verpasste diesen nur um 11 Sekunden. Mit einer Zeit 
von 37:31 min. war sie über 4 min schneller als die Gesamtzweite der Frauen, die Raesfelderin 
Carina Gesing (W35). Dritte bei den Frauen wurde Annika van Hüüt (W30) vom LG Alpen. Ge-
samtdritter bei den Männern wurde Christian Anton (M35) von den Lauffreunden HADI Wesel.
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Der schnellste Raesfelder über 10 km war Philipp Klüppel, der für die Laufgemeinschaft Franz
Suer in den Wettkampf ging und sich anschließend für seine Zeit von 38:44 min feiern lassen
konnte.

Die teilnehmerstärksten Gast-Vereine im Rahmen des Lippe-Issel-Cups, die jeweils eine Geld-
prämie mit nach Hause nehmen konnten, waren in diesem Jahr die SG Borken, die LG Dorsten
und der SV Schermbeck.

Weitere Ergebnisse unter: https://my.raceresult.com/235943/
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Fahrzeuglackierung
Beschriftung GmbH

Brinker Stegge 15
Raesfeld

Tel. 02865 / 7800
www.vinnepand.de

a u t h e n t i s c h  ·  i n d i v i d u e l l  ·  l i e b e v o l l  ·  n a t u r v e r b u n d e n

Hotel &
Restaurant.

Einzelzimmer
Doppelzimmer
Familienzimmer

ab 80,00€ p.N.
ab 110,00€ p.N.
ab 150,00€ p.N.

Natur & Tourismus
Unzählige Rad- und Wanderwege
Schloss Raesfeld (200m) & Femeiche (3000m)

Restaurant mit Sonnenterrasse.
Mo. - Di.
Mi. - Sa.
So.

geschlossen
17:00 - 23:00 Uhr
9:00 - 23:00 Uhr

Jeden Sonntag
Ab 9:00 Uhr: Großes Frühstücksbuffet
Ab 14:00 Uhr: Kaffee, Kuchen und Torten

www.liebundwert.de
Kontakt
Mail:  info@liebundwert.de
Tel.:  02865 589 330

Anschrift
Weseler Straße 71
46348 Raesfeld

Jetzt mehr sehen:
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TSV RAESFELD
Menschen zusammen und in Bewegung bringen.

Ein Leben lang.

Menschen zusammen und in
Bewegung bringen.

1. Trainer:innen, Betreuer:innen
2. Ehrenamtler:innen
3. Spieler:innen
4. Sponsor:innen
5. Vorstände

Der TSV Raesfeld e.V. existiert seit
1961 und ist mit 1.270 Mitgliedern
der größte Verein in Raesfeld/Erle.
Der Verein bringt derzeit in 7
Sportarten Menschen zusammen
und in Bewegung.

Abteilungen des TSV Raesfeld e.V.
Badminton • Budo • Fußball • Leichtathletik • Tennis • Tischtennis • Turnen
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nachhaltig

Menschen
verbinden

einladend

wertschätzend

organisiert

Verein

Mission Menschen

organisiert meint u.a.:
• unbürokratisch aber professionell
• verbindlich und meist schriftlich
• strukturiert arbeitend
• Ansprechpartner sind bekannt
• Aufgaben/Verantwortlichkeiten sind fixiert
• Ziele werden definiert und verfolgt
• es wird transparent und viel kommuniziert

nachhaltig meint u.a.:
• ökonomisch überlegt
• ökologisch abgewogen
• sozial verantwortlich handelnd
• langfristig denkend
• über den Tellerrand hinaus sehend
• visionär und ideenreich
• Dinge infrage stellen

wertschätzend meint u.a.:
• die Arbeit honorieren
• loben
• lächeln
• motivieren
• bestätigen
• Kommunizieren
• Feedback geben

einladend meint u.a.:
• herzlich sein und sich freuen
• zuvorkommend sein
• vorbereitet sein
• Verständnis zeigen
• aktiv Wissen vermittelnd
• zuerst gern und großzügig geben

Wir sind überzeugt, dass Menschen in
Zukunft nicht allein sein möchten,
sondern Gemeinschaft, Gesellschaft,
Freundschaft, Gleichgesinnte Kontakte
und Freunde suchen. Der TSV bietet
Angebote, die Menschen jeden Alters
zusammen zu bringen.
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Datenschutzerklärung des TSV Raesfeld e.V., im Folgenden „Verein“ genannt:

1. Beitritt zum Verein
Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein seinen Namen und Vornamen, seine Adresse, 
sein Geburtsdatum, sein Geschlecht, seine Bankverbindung und Kontaktdaten wie Telefonnum-
mern und falls vorhanden seine eMail-Adresse auf. Diese Informationen werden in dem ver-
einseigenen EDV-System gespeichert. Jedem Vereinsmitglied wird dabei eine Mitgliedsnummer 
zugeordnet. Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete technische und organi-
satorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt.				  
			 

2. Verbandsmeldungen 	  
Als Mitglied des Landessportbundes NRW und seiner sportspezifischen Verbände, z.B. Fußball- 
und Leichtathletik-Verband Westfalen, Westdeutscher Turnerbund, etc. sowie des Kreissportver-
bandes Borken als Unterstruktur des LSB NRW ist der Verein verpflichtet, seine Mitglieder an 
die Verbände zu melden. Übermittelt werden dabei Name, Geburtsdatum, Adresse und Kontakt-
daten (Telefon, Fax, eMail); bei Mitgliedern mit besonderen Aufgaben (z.B. Vorstandsmitglieder) 
zusätzlich die Bezeichnung ihrer Funktion im Verein. 

3. Pressearbeit

Der Verein informiert die Tagespresse, z.B. Borkener Zeitung, über Wettkampf- und Spielergeb-
nisse und besondere Ereignisse wie z.B. Volkslauf, Jugendturniere. Solche Informationen werden 
überdies auf der Internetseite des Vereins und auf der mobilen Applikation des Vereins für Smart-
phones (Vereins-App) veröffentlicht. Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vor-
stand einer solchen Veröffentlichung widersprechen. Im Falle des Widerspruches unterbleiben in 
Bezug auf das widersprechende Mitglied weitere Veröffentlichungen. Personenbezogene Daten 
des widersprechenden Mitglieds werden von der Homepage des Vereins und der Vereins-App 
entfernt.

4. Weitergabe von Mitgliedsdaten an Vereinsmitglieder
Der Vorstand macht besondere Ereignisse des Vereinslebens im Bereich sportlicher Leistungen 
und Ehrungen sowie Feierlichkeiten in der Vereinszeitschrift bekannt. Das einzelne Mitglied kann 
jederzeit gegenüber dem Vorstand einer solchen Veröffentlichung widersprechen. Im Falle des 
Widerspruches unterbleibt in Bezug auf das widersprechende Mitglied eine weitere Veröffent-
lichung, mit Ausnahme von Ergebnissen aus Wettkämpfen und Meisterschaften.
Mitgliederverzeichnisse werden nur an Vorstandsmitglieder und sonstige Mitglieder ausgehän-
digt, die im Verein eine besondere Funktion ausüben, welche die Kenntnis der Mitgliederdaten 
erfordert. Macht ein Mitglied geltend, dass er die Mitgliederliste zur Wahrnehmung seiner sat-
zungsmäßigen Rechte benötigt, händigt der Vorstand die Liste nur gegen die schriftliche Versiche-
rung aus, dass die Adressen nicht zu anderen Zwecken verwendet werden.

5. Beendigung der Mitgliedschaft
Bei Austritt, Ausschluss oder Tod des Mitglieds werden die personenbezogenen Daten des Mit-
glieds archiviert. Personenbezogene Daten des austretenden Mitglieds, die Kassenverwaltung 
betreffen, werden gemäß der steuergesetzlichen Bestimmungen bis zu zehn Jahre ab der schrift-
lichen Bestätigung des Austritts durch den Vorstand aufbewahrt.






